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Experten bestätigen – "Koloss" nicht von Goya

Von Gerhard Charles Rump 
26. Januar 2009
Da war wohl ein Schüler am Werk: Das berühmte Gemälde "Der Koloss", das bislang Francisco Goya zugeschrieben worden war, stammt nicht von dem spanischen Meister. Zu diesem Ergebnis kamen Experten des Prado-Museums in Madrid. Einige ihrer Schlussfolgerungen sind allerdings sehr gewagt. 
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"Der Koloss" galt bisher als ein Werk von Francisco de Goya.

Man muss manchmal sehr schmerzlich Abschied nehmen von lieb Gewordenem. Auch von Bildern in Museen, die, x-tausendfach publiziert, zum Hauptbestand des eigenen imaginären Museums gehören. In Berlin war man gezwungen, sich vom „Mann mit dem Goldhelm“ als Werk Rembrandts zu trennen, es hängt weiter nur als Werk eines weniger bedeutenden Meisters an der Wand (welches, weiß man nicht).
Nun steht wieder ein kunsthistorisches Schlachtfest an: „Der Koloss“, bisher stets als Werk von Goya angesehen, soll nicht vom Meister stammen, sondern von seinem Hauptassistenten der späteren Jahre, dem Valenzianer Asensio Juliá, den Goya übrigens porträtiert hat.

Das Prado-Museum hat auf seiner Website eine sehr umfangreiche Studie veröffentlicht, mit der die Entfernung des Bildes aus dem Oeuvre Goyas und die Eingliederung in das von Juliá begründet wird.
Mühe haben die Experten sich in der Tat gegeben, die Studie bezieht so ziemlich alles Einbeziehbare auch ein: Provenienz, Rezeptionsgeschichte, Laboranalysen und Stilanalysen. Da kann man sich durch allerlei kunsthistorischen Mumbo-Jumbo durchwühlen.
Und wenn auch Tatsachenbeschreibungen richtig sind, so erscheint manche Schlussfolgerung doch gewagt. Es gäbe zum Beispiel Perspektivfehler, was für Goya sonst nicht zuträfe. Das stimmt erstens so nicht, und zweitens hielte eine solche Argumentation vor keinem Amtsgericht stand: Ein guter Geiger kann auch jämmerlich fiedeln, ein jämmerlicher Geiger aber nicht gut.

Gleichwie, ein irritierendes Argument ist, dass man auf dem Bild das Monogramm „AJ“ gefunden hat. Und da wird zumindest die Ko-Autorschaft von Juliá wahrscheinlich.
Die Frage ist nur: Warum kennt man diese Initialen nicht schon längst oder warum hat man sie nicht beachtet? Wie schlampert gehen Kunsthistoriker in den Museen eigentlich mit den ihnen anvertrauten Sachen um?
Es könnte sein, das Goya das Bild angefangen und dann seinem Schüler überlassen hat, der es dann vollendete und mit „AJ“ signierte. Vielleicht, und das werden erst wissenschaftlich-kritische Untersuchungen der Untersuchung feststellen, ist es aber wirklich gar kein Goya. Was uns wieder, wie beim Mann mit dem Goldhelm, beweisen würde, dass auch kleinere Meister per Rezeptionsgeschichte große Kunstwerke schaffen können. Denn eines steht hier fest: Der „Koloss“ ist ein großartiges, bedrückendes Bild, gleich, wer es schuf.
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